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M 14.
Gesetz für das Großherzogthum, betreffend die Abänderung des Gesetzes

vom 18. April 1864, betreffend die Prüfung für den Forstdienst.
Oldenburg, 1889 März 16.

2bir Nicolaus Friedrich Peter, von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig, Holstein, Stormarn, der Dith¬
marschen und Oldenburg, Fürst von Lübeck und
Birkenfeld, Herr von Jever und Kniphaufen rc. rc.,

verkünden mit Znstimmnng des Landtags als Gesetz
für das Großherzvgthnm Oldenburg was folgt:

Das Gesetz vom 18. April 1864, betreffend die Prüfung
für den Forstdienst, wird in folgenden Punkten abgeändert:
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Artikel  1.

Nach Artikel 5 wird als Artikel 5g , die nachstehende
Bestimmung cingeschoben:

Die Prüfnngsvorschriftcn können in der Weise abge¬
ändert werden , daß

1 , den Aspiranten die Verpflichtung anferlegt wird,
nach Beendigung der zweijährigen Lehrzeit zunächst
in das Königlich Preußische Jügereorps cinzutrctcn,
sich der dort vorgeschriebenen Jägerprüfung zu unter¬
werfen und an dem forstlichen Unterrichte im Jägcr-
corps theilznnehmcn;

2 . von denselben nach bestandener Prüfung und been¬
digter Militairdienftzeit im Jügereorps ein Examen
vor einer Oldcnburgischen Prüfungs -Commission ab¬
zulegen ist , welches sich wesentlich auf die Erforschung
der praktischen Befähigung für den höheren Forst-
schutzdicnst zu beschränken hat.

Die zur Ausführung dieser Vorschriften erforderlichen
Bestimmungen werden im Verwaltungswege getrosten,

Artikel  2.

Das Staatsministerium wird ermächtigt , an Stelle der
im Artikel 6 enthaltenen Bedingungen der Zulassung zur
Prüfung für den Fvrstverwaltnngsdicnst anderweitige Vor¬
schriften zu erlassen,

Artikel  3.

8 - 1 . An  die Stelle des im Artikel 7 vorgcschriebenen
Prüfungsverfahrcns kann nach Bestimmung des Staats-
ministerinms das folgende Verfahren treten:

1 , Ein erstes , nach dem Abschlüsse des academischen
Studiums vvrznnehmendes , den gesammtcn acade-
mischen Lehrstoff umfassendes theoretisches forstliches
Examen , durch welches der Nachweis geführt wird,
daß der Forstbeflissene eine genügende wissenschaft¬
liche Grundlage für seine weitere practische Ansbil-



düng gelegt hat, und daß er im Ganzen zn der
Erwartung berechtigt, er werde sich zu einem brauch¬
baren Vcrwaltnngsbeamten für den Fvrstdienst heran-
bilden.

Es bleibt dem Staatsministerinm die Bestimmung
darüber Vorbehalten, ob diese Prüfung vor einer
Oldenbnrgischen Forst- Prüflings- Commission oder
auf einer Forstacademie, einer höheren Forstlehr¬
anstalt oder einem mit einer Universität verbundenen
höheren Forstlehrinstitnte abznlegen ist.

2. Ein erst nach Absolvirung einer ferneren, mindestens
einjährigen practischen Ausbildung bei einem Forst-
verwaltnngsbeamtenzulässiges zweites, vor einer
Oldenbnrgischen Forst-PrnfnngS- Commission abzn-
legendes Examen, durch welches die Praetische Be¬
fähigung für den Forstverwaltnngsdienst darznthun ist.

8- 2. Alle näheren Bestimmungen, insbesondere über
die Zusammensetzung der Oldenbnrgischen Prüfungs- Com¬
mission(Z. 1), über die Einrichtung und Ausführung, sowie
über den Zeitpunkt des Eintritts dieses Verfahrens, werden
im Verwaltungswege erlassen.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterschrift
und beigedrnüten Grvßherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben ans dem Schlosse zn Oldenburg, den
16. März 1889.

(U. 8.) Peter.

Ruhstrat.

Meyer.



Mmisterialbekamitmachimg,
betreffend

die Prüfung für den höheren Forstfchntzdienst.

Oldenburg , 1889 März 16.

Mit Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs

Höchster Genehmigung werden zur Ausführung des Artikels 1

des Gesetzes vom heutigen Tage , betreffend die Abänderung

des Gesetzes vom 18 . April 1864 , betreffend die Prüfung

für den Forstdienst , bezw . im Anschlüsse an letzteres Gesetz,

die nachstehenden Bestimmungen getroffen.

I . Allgemeine Bestimmungen.

Z. 1 . Wer die Befähigung zur Anstellung im höheren

Fvrstschntzdicnste des Grvßherzogthums erlangen will , hat

nach voransgegangencr Forstlehrzeit seiner Militairpslicht

im Königlich Preußischen Jägercorps zu genügen und sich

der dort vorgcschriebenen Jügcrprüfnng  zu unterwerfen,
nach bestandener Jügcrprüfnng aber ein Examen vor einer

Oldenbnrgischen Prüfungsbehörde (die Försterprüfnng)
abzulegen.
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1l . Die Forstlehrzeit.

Eintritt in die Lehre nnd Dauer derselben.

8 - 2 . Die Laufbahn für den höheren Forstschutzdienst
beginnt mit einer mindestens zweijährigen forstlichen Lehrzeit.

Der Eintritt in die Lehre darf nicht vor Beginn des
16 . Lebensjahres nnd muß spätestens am 1 . Octobcr des¬
jenigen Kalenderjahres erfolgen , in welchem der Aspirant
das 18 . oder , wenn er die Berechtigung znm einjährig-
freiwilligen Militairdienste erworben hat , das 20 . Lebens¬
jahr vollendet.

Der Aspirant hat drei Monate vor dem beabsichtigten
Beginn der Lehrzeit , nnd zwar

1 . falls er im Hcrzogthum Oldenburg in die Lehre
treten will , bei dem Staatsministerium , Departement
der Finanzen,

2 . falls er im Fürstenthnm Lübeck oder auf den in
Holstein belegcnen Großherzoglichen Gütern in die
Lehre treten will , bei der Regierung zu Eutin,

3 . falls er im Fürstenthum Birkenfeld in die Lehre
treten will , bei der Regierung zu Birkenfeld

sich schriftlich zu melden nnd dabei vorznlegen:
1 . ein Gcbnrtszengniß,

2 . ein Unbescholtenheitszengniß der Polizeibehörde seines
Wohnorts,

3 . ein Attest eines oberen Militairarztes , daß er frei
von körperlichen Gebrechen nnd wahrnehmbaren An¬
lagen zu chronischen Krankheiten ist , ein scharfes
Auge , gutes Gehör , fehlerfreie Sprache hat und
eine Körpcrbeschaffenheit besitzt , welche kein Bedenken
gegen die künftige Tauglichkeit znm Militairdicnst
begründet,
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4 . Zeugnisse der besuchten Schuluustulten oder der

Lehrer über Schulbildung , insbesondere darüber,

daß er bis zur gegenwärtigen Meldung einen stetigen

Schulunterricht genossen oder seit dem Abgang von

der Schule seine Fortbildung stetig betrieben hat,

5 . einen selbstgeschriebenen Lebenslauf.

Der Aspirant wird hinsichtlich seiner Schulbildung znm

Eintritt in die Lehre ohne Weiteres als geeignet erachtet:

a ) wenn er das Zeugnis ; der wissenschaftlichen Befähi¬

gung für den einjährig - freiwilligen Dienst erworben,

b») wenn er durch den Besuch einer höheren Schule

eines deutschen Staats (Gymnasium , Progymuasium,

Realgymnasium , Realprogymuasium , Ober -Realschule,

Realschule , höhere Bürgerschule ) die Reife für die

Tertia (bczw . an höheren Bürgerschulen für die

dritte Classe ) erreicht hat.

Genügt der Aspirant den Bedingungen zu u oder b

nicht , so hat er sich einer besonderen Prüfung in den Schul-

kentnissen zu unterziehen.

Ist eine Prüfung nicht erforderlich , so ertheilen die

obengenannten Behörden die Bescheinigung , „daß der N . N .,

geboren am . . ten . die Befähigung zum

Eintritt in die Forstlehre nach Maßgabe der Ministerial¬

bekanntmachung vom 16 . März 1889 nachgewiesen hat ."

Wird eine Prüfung nöthig , so wird solche von dem Forst¬

meister der betreffenden Provinz vorgcnommen , welcher ge¬

eigneten Falls einen Oberförster mit deren Ausführung be¬

auftragen kann.

Die Prüfung soll erforschen , ob der Aspirant befähigt

ist , Gedrucktes und Geschriebenes richtig zu lesen , seine Ge¬

danken über eine einfache Aufgabe in einem kurzen Auf¬

sätze verständlich und ohne erhebliche Fehler in der Recht¬

schreibung mit gut leserlicher Handschrift niederzuscbrciben

und in den vier Species sowie in der Regel de tri mit be-
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nannten und unbenannten Zahlen , ferner mit einfachen und
Dccimalbrüchc » geläufig und richtig zu rechnen.

Ist das Ergebniß nach der Erklärung des Forstmeisters
genügend , fo wird dem Aspiranten die vorgedachte Beschei¬
nigung ertheilt . Ist das Ergebniß nicht genügend , so wird
solches auf dem letzten Schulzeugnisse bemerkt . Die Mel¬
dung zur Wiederholung der Prüfung kann nach Ablauf
von neun Monaten erfolgen , wenn nach Maßgabe des
Alters des Aspiranten die Zulassung zur Forstlehre dann
noch statthaft ist.

Wahl der Lehrherrir.

Z. 3 . Die Lehrzeit ist bei einem im Dienste eines
deutschen Staats oder bei einem im Großherzoglichen Privat¬
dienste (auf den in Holstein belegeneu Großherzoglichen
Gütern ) angestellten Forstvcrwaltnngsbeamten , welcher die
schriftliche Annahme -Genehmigung für jeden einzelnen Fall
bei dem Vorgesetzten Forstmeister einznholen hat , zu absol-
viren ; sie kann indessen wahrend des ersten Jahres auch
bei einem vom Forstmeister zur Annahme des betreffenden
Lehrlings schriftlich ermächtigten inländischen unteren Forst-
bcamten zurückgelegt werden . Auch kann die ganze Lehr¬
zeit ans einer der Königlich Preußischen Forstlchrlings-
schnlcn nach Maßgabe der für dieselben erlassenen Bestim¬
mungen zurückgelegt werden.

Iweck der Lehrzeit.

tz. 4 . Zweck der Lehrzeit ist , daß der Lehrling mit
dem Walde und den beim Forstbetriebe vorkommenden Ar¬
beiten durch lebendige Anschauung und praktische Hebung
sich bekannt macht , insbesondere an den Forstcultnrarbeiten,
der Waldpflege , den Arbeiten in den Holzschlügen , am Forst-



schütze lind der waidmännischen Ausübung der Jagd sich
fleißig bcthcilige , die einheimischen Bäume und die wich¬
tigsten Strünchcr , die Lebensweise der Jagdthicre und der
sonstigen für den Wald wichtigen Thiere , namentlich auch
der nützlichen und schädlichen Vögel und Jnseeten , kennen
lernt , in den schriftlichen und Rechnungs -Arbeiten sich nus¬
bildet , einfache Vermessungs - und Nivellirungs - Arbeiten
ausführen hilft nnd mit den Gesetzen und Verordnungen
über Forstdiebstahl , Forst - nnd Jagd - Polizei und Hand¬
habung des Forst - und Jagdschutzes sich bekannt macht.

lieber die Ausbildung nnd Führung der von unterge¬
ordneten Fvrstbenmten angenommenen Lehrlinge hat auch
der Oberförster speeielle Aufsicht zu führen.

Der Forstmeister ist verpflichtet , nicht nur von dem
Gange der Fortbildung sümmtlichcr Lehrlinge seines Bezirks
Kenntnis ; zu nehmen , sondern auch am Schlüsse der Lehr¬
zeit erforderlichen Falls durch eine Prüfung sich über den
Grad der Ausbildung , welche der Lehrling erlangt hat , ein
Urtheil zu verschaffen ; er kann zu diesen Zwecken den Lehr¬
ling an einen geeignet gelegenen Prüfnngsort berufen.

Zeigt sich ein Lehrling wegen unsittlicher Führung,
Ungehorsams , Unzuverlässigkeit oder nach seiner körperlichen
Beschaffenheit oder ans einem sonstigen Grunde ungeeignet
für den Forstdicnst , so hat der Lehrherr denselben ans der
Lehre zu entlassen . Auch gegen den Willen des Lehrherrn
kann die Entlassung von dem Forstmeister angeordnct werden.

III . Ableistung des Militairdienstes im Königlich Preußi¬
schen Jägercorps und Ablegung der Jägerprüfung.

§ . 5 . Die Forstlchrlinge haben ihrer Militärpflicht
im Königlich Preußischen Jägercorps zu genügen , an dem
während des activen Militärdienstes stattfindenden forst¬
lichen Unterrichte theilzunehmcn und sich der vorgeschriebcnen
Jägerprüfnng  zu unterwerfen.
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Die Einstellung der Lehrlinge in dns Jägercorps er¬
folgt in der Regel im October . Sie findet nicht vor Voll¬
endung des 17 . Lebensjahres statt und ist nicht mehr zu¬
lässig nach dem allgemeinen Einstellnngstermine des Kalen¬
derjahres , in welchem der Lehrling das 20 ., oder , wenn er
die Berechtigung znm einjährig - freiwilligen Militärdienste
erworben hat , das 22 . Lebensjahr vollendet . Hinsichtlich
der Anmeldung der Lehrlinge znm Militairdienst wird im
Anschluß an die im Königreich Preußen bestehenden Vor¬
schriften Nachstehendes angeordnet:

Um die Einstellung herbeiznführen , hat der Lehrherr
in der Zeit vom 1 . bis 5 . Januar desjenigen Jahres , in
welchem der Lehrling bis zum 1 . October seine Lehrzeit
vollendet haben wird , das Nationale des Lehrlings nach
einem vorznschreibenden Muster an den Forstmeister der be¬
treffenden Provinz einzureichen.

Wenn ein Aspirant die Berechtigung zum einjährig-
freiwilligen Dienst erworben hat und von derselben Ge¬
brauch machen will , so ist mit dem Nationale sein Berechti¬
gungsschein vorzulegen.

Der Forstmeister hat die bei ihm eingehenden Nationale
mit der Bescheinigung zu versehen , daß die vorschriftsmäßige
Lehrzeit des Lehrlings bis znm 1 . October d . Js . beendet
sein werde und , event . mit dem Berechtigungsschein znm
einjährig -freiwilligen Dienste , bis spätestens znm 1 . Februar
jedes Jahres der Inspektion der Jäger und Schützen in
Berlin einzureichen , welche darauf die Untersuchung der
Lehrlinge durch die betreffende Ober - Ersatzcommission ver¬
anlaßt . Außerdem hat der Lehrherr den Lehrling in der
Zeit vom 15 . Januar bis 1 . Februar bei der Ortsbehörde
behufs Herbeiführung der Untersuchung durch die Ersatz-
Commission anznmelden und seine Vorstellung bei der letz¬
teren nach Maßgabe der öffentlich bekannt gemachten
Gestellnngstermine ohne weitere Aufforderung zu veran¬
lassen.
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Forstlehrlinge , welche die Ersatz - Commission als „zu
schwach " bezeichnet , werden der Untersuchung durch die
Ober -Ersatzeommission gleichwohl unterworfen.

In der Zeit vom 1 . bis 5 . Octobcr desselben Jahres
ist endlich vom Lehrherrn nach einem ebenfalls vorzuschrci-
benden Muster ein Lchrzeugniß ansznstcllen und unter An¬
heftung der Bescheinigung über die Befähigung zum Ein¬
tritt in die Lehre <H . 2 ) , des Ältestes des oberen Militair-
arztes (Z. 2 , Nr . 3 ) und der Annahme -Genehmigung (K. 3)
dem Forstmeister einznreichen , welcher das Lehrzengniß auf
Grund des von ihm über den Lehrling erlangten Urtheils
(Z . 4 , Absatz 3 ) mit einer Aeußerung darüber versieht , ob
der Lehrling die Lehrzeit sachgemäß angewendet und eine
hinreichende practischc und wissenschaftliche Ausbildung er¬
langt hat , um zu der Erwartung zu berechtigen , er werde
demnächst die forstliche Laufbahn mit genügendem Erfolge
fortsetzen können.

Bis zum 20 . October hat der Forstmeister das Lehr¬
zengniß demjenigen Jäger -Bataillon zuznstellen , in das der
Lehrling eintreten soll und welches dem Forstmeister recht¬
zeitig von der Jnspection der Jäger und Schützen bezeichnet
werden wird . Falls der Lehrling nicht cinstellnngsfähig
befunden , ist daS Lehrzengniß dem Lehrherrn znrückzngeben.

Wird der Lehrling vom Militairdicnst zurückgcstellt , so
hat er die Lehre fortznsctzen . Er kann von dem betreffenden
Forstmeister zwar zur Uebernahme einer Beschäftigung im
Forstdienste beurlaubt werden , verbleibt aber auch dann
unter der Coutrole des Lehrherrn . Der Lehrherr hat das
Nationale des znrückgestellten Lehrlings neu anfzustellc » ,
dessen Lehrzengniß mit den betreffenden Zusätzen zu ver¬
sehen und beide Schriftstücke in den nächsten Jahren so
lange dem Forstmeister einzureichen , bis der Lehrling ent¬
weder zur Einstellung beim Jägercorps gelangt oder eine
anderweitige endgültige Entscheidung über sein Militairver-
hältniß erhält.
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Falls ein Lehrling seinen Aufenthaltsort verändert,
nachdem das Nationale ausgestellt»nd bevor die Musterung
vor der Ober-Ersatzcommissio» erfolgt ist, hat der Lehrhcrr
den Ort und Kreis des neuen Aufenthalts unverzüglich der
Jnspectio» der Jäger und Schützen anzugeben.

IV. Die Försterprüfung.

Zulassung zur Prüfung.

§. 6. Diejenigen Aspiranten, welche die Jägerprüfnng
bestanden haben, sind berechtigt, nach geschehener Entlassung
aus dem Jägercorps sich zur Ablegung der Försterprü-
fnng  zu melden. Die Meldung hat, unter Vorlegung
eines Attestes über ihre Führung während des activen Mili-
tairdienstes und des Zeugnisses über die bestandene Jäger¬
prüfnng, bei der Prüfungsbehörde zu erfolgen.

Prüsuugsbehörden.

8. 7. Die Prüfung geschieht
1. für das Hcrzogthum Oldenburg durch eine beim StaatS-

ministerium, Departement der Finanzen, als besondere
Abtheilnng zu bildende Prüsungscvmmission, bestehend
a) aus einem der Vortragenden Räthe des Staatsmini-

steriums als Vorsitzenden,
b) aus zwei Forstverwaltungsbeamten.

Für den Fall der Verhinderung eines der stän¬
digen Mitglieder kann der Vorsitzende einen anderen
Forstverwaltungsbeamten zuziehen.

2. für die Fürstenthümer Lübeck und Birkenfeld durch
die Regierungen, welche für jede Prüfung wenigstens
einen zweite» Forstverwaltungsbeamten hinzuzuziehen
Haben.
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Zweck der Prüfung.

tz. 8 . Zweck der Prüfung ist , zu erforschen , ob die
Aspiranten diejenigen Eigenschaften , Kenntnisse und Fertig¬
keiten besitzen , welche von einem Beamten des höheren Forst-
schntzdienstes verlangt werden müssen.

Prüfungsverfahren.

Z. 9 . Das Prüfnngsverfahren beginnt damit , daß der
Candidnt einem Oberförster zur Beschäftigung im praetischcn
Dienste ans die Dauer eines Jahres , während dessen er sich
ans eigenen Mitteln zu unterhalten hat , Angewiesen wird,
mit der Aufgabe , über seine Beschäftigung in dieser Zeit
ein Tagebuch zu führen . Der Oberförster hat die Leistun¬
gen des Candidaten sowohl beim Forstschntze als bei den
Hauungen und Culturcn , sowie dessen gesummtes Verhalten
sorgfältig zu beobachten und nach Ablauf des Jahres der
Prüfungsbehörde eine eingehende Benrtheilnng der Prü-
fnngsbcschäftignng , unter Beifügung des vom Candidaten
geführten Tagebuchs , zu übersenden.

Z. 10 . Die weitere Prüfung , welche

n) in der Mathematik , und zwar im Rechnen mit den
vier Species , mit Brüchen und der Regel de tri , in
der Berechnung gradliniger Figuren und des Kreises,
sowie in der Berechnung des cubischen Inhalts der
rohen und verarbeiteten Holzsortimente;

d ) in der Botanik , soweit die deutschen Forstbäume,
Sträucher und Standen in Betracht kommen;

o) im Waldbau;
ä ) in der Forstbenntzung;
s ) im Forstschutz;
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1) in der Jnsectenkunde über die schädlichsten Forst¬
insekten ;

Z ) in der Jagdkunde
zu erfolgen Hot , geschieht:

1 . mittelst schriftlicher Beantwortung von 12 Fragen im
beaufsichtigten Zimmer , ohne Unterbrechung und ohne
literarische Hülfsmittel.

Der Arbeit ist vom Candidaten die schriftliche Ver¬
sicherung auf Ehre und Gewissen hinzuzufügen , daß
er die Fragen blos aus dem Gedächtnisse beantwortet
und sich dabei keiner schriftlichen oder mündlichen Hülfe
bedient habe.

2 . Mittelst mündlicher Prüfung im Walde durch die
dem Forstfache angehörigen Mitglieder der Prüfungs¬
behörde.

Diese Prüfung ist vorzugsweise dahin zu richten,
daß erforscht wird , ob der Kandidat eine auf prakti¬
scher Uebung beruhende Bekanntschaft mit den Wald¬
geschäften eines Försters sich erworben hat.

Ausfall der Prüfung und Wiederholung
derselben.

§ . 11 . Nach dem Ausfälle der Prüfung wird dem
Candidaten entweder das Zeugniß ertheilt , daß er die Prü¬
fung bestanden habe , oder es wird ihm eröffnet , daß er die
Prüfung nicht bestanden habe.

Z. 12 . Die Prüfung kann nur einmal und nur bei
derselben Prüfnngsbehörde wiederholt werden . Der Can-
didat hat zu diesem Zwecke zu beantragen , daß er zu¬
nächst abermals auf die Dauer eines Jahres einem Obe»
förster zu seiner ferneren practischen Ausbildung Angewiesen
werde.



V . Schluß - und Uebergangsbestimmungen.

Z. 13 . Die vorstehenden Bestimmungen treten mit
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft . Gleichzeitig
werden die Artikel 3 und 4 des Gesetzes vom 18 . April
1864 , betreffend die Prüfung für den Forstdienst , sowie
die zur Ausführung dieses Gesetzes erlassene Ministerial¬
bekanntmachung von demselben Tage , soweit solche sich auf
die Prüfung für den höheren Forstschutzdienst bezieht , außer
Wirksamkeit gesetzt.

Auf diejenigen Kandidaten , welche vor diesem Tage
die Forstlehre bereits angetreten haben , kommen jedoch die
bisherigen Bestimmungen unverändert zur Anwendung.

Z. 14 . Aenderungen dieser Bekanntmachung , sowie
die Genehmigung von Abweichungen von einzelnen Bestim¬
mungen derselben in besonderen Fallen bleiben Vorbehalten.

Oldenburg , 1889 März 16.

Staatsministerium.

Departement der JinauM.

Ruh st rat.
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